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Erfahrungen mit Cities of Migration 

 

• Konferenz in Den Haag, Oktober 2010 

• Austausch mit Toronto in Köln, Dezember 2011 

• (Mit)Teilen guter Beispiele 2012  

Projektnetzwerk Partizipation  

Sprach-/ Integrationskursberatung  

 

 

 





 



Webinar 2013  
 Access to employment  
-  

connecting refugees to the labour market 
 

• Zwei Beispiele: Wuppertal und London: Employability Forum 

• 218 Registrierungen aus mehr als 30 unterschiedliche Städte, u.a. London, 
Glasgow, Cardiff, Auckland, Seattle, Chicago, New York, Washington, 
Edmonton, Ottawa 

• Online-Umfrage: 10 Städte erklärten ihr Interesse PartizipationPlus als 
Idee in ihren Städten zu übernehmen  

• Nachfrage der Europäischen Kommission 

• viel Interesse von anderen Kommunen in Deutschland an dem Modell 

 

 



Integration von Flüchtlingen in 
Arbeit –   

ein Gewinn für alle!  
 
 



Wuppertal 

348.00 Einwohner 

• davon 32% Migrationshintergrund 

• lokale Schlüsselwirtschaft: 
Chemie, Automobil-, Metall 
Verarbeitung –    

• kleine und mittlere Unternehmen 

• Arbeitslosenquote:  
•  Gesamt =11,3 % 

•  U 25      =10,3% 



Die Zielgruppe…. 

Asylbewerbern und ehemaligen Asylbewerbern 
• Mit einem Bleiberechtsanspruch, wenn sie Arbeit in einer vorgegebenen Zeit gefunden 

haben 

• mit einer Duldung 

• oder einer humanitäre Aufenthaltsgenehmigung  

Barrieren überwinden 
• bis zu 20 Jahren in Deutschland ohne wirkliche Berechtigung zu bleiben und zu arbeiten 

• Leben in Armut und in Übergangsheimen 

• keine Arbeitserfahrungen in Deutschland, keine Kenntnisse über die formellen und 
informellen Regeln am Arbeitsplatz und auf dem Arbeitsmarkt 

• geringe Kenntnisse der deutschen Sprache, kein normaler Tag-Nacht-Rhythmus, kein 
Selbstvertrauen 

• nicht das Gefühl in Deutschland willkommen zu sein 

• Junge Menschen, die keinen Zugang zu einer Berufsausbildung nach der Schule haben 

• eine enorme finanzielle Belastung für die Stadtgesellschaft 



Lösungsansatz: Das Netzwerk Partizipation  

 Das System des Netzwerker 
• Professionelle Integrations- und Arbeitsmarktakteuren, Kommunen und NGOs 

arbeiten Hand in Hand, um Flüchtlingen  bei der Arbeitssuche zu helfen  

• Sie bündeln ihr Wissen, ihre Kompetenzen und ihren Zugang zu anderen 
Ressourcen und Kontakten 

• Projektförderung durch das Bundesministerium für Arbeit und des 
Europäischen Sozialfonds 
 

Netzwerkpartner 
• Das Ressort für Zuwanderung und Integration der Stadt (Kommunales 

Integrationszentrum, Hilfen für Flüchtlinge,  Ausländerbehörde u.a.) 

• Die Diakonie Wuppertal mit ihren Migrations-Services 

• Die Gesa gGmbh - eine gemeinnützige Gesellschaft für berufliche Aus-und 
Weiterbildung 

• Der Sozialdienst katholischer Frauen 



 

Schwerpunkte der Netzwerkpartner 

• Zentrales Fallmanagement durch das Ressort Zuwanderung und 
Integration 

 

• Job Coaching durch die Flüchtlingsbetreuung der Diakonie Wuppertal 
 

• Qualifizierungen, Vermittlung in Praktika und niederschwellige  Trainings 
für Menschen, die besondere persönliche Hindernisse zu überwinden 
haben durch die Gesa gGmbh  
 

• Aktivierung und Motivation durch den Sozialdienst katholischer Frauen 
sowie besondere Angebote für Frauen und Jugendliche 
 

Alle: Vermittlung in Arbeit 

 



Die Arbeit im Netzwerk 
 

• Das Ressort erstellt Förderpläne für jede einzelne Person  
 

• Die Weiterleitung an die Netzwerkpartner erfolgt mit einem 
Übermittlungsbogen, in dem die zu erledigenden Aufgaben für die 
nächsten 6 Monate aufgeführt sind 
 

• Innerhalb der 6 Monate erfolgt ein terminierter Austausch zwischen der 
Betreuungskraft beim Netzwerkpartner und dem Fallmanager 
 

• Kurz vor Beendigung der 6 Monate findet eine Fallbesprechung statt, in 
dem der aktuelle Stand und das weitere Vorgehen erörtert wird 
 

• Der Fallmanager bespricht das Ergebnis mit der teilnehmende Person und 
aktualisiert mit ihm/ihr den Förderplan 

 



Jeder Weg beginnt mit dem 1. Schritt... 

 1. Einladung der Menschen und der 
Beurteilung ihres persönlichen 
und beruflichen Hintergrunds 
sowie ihrer Fähigkeiten 

2. Überprüfung ihrer 
Erwerbsfähigkeit im Falle von 
gesundheitlichen Problemen  

3. Erstellen eines Förderplans mit 
konkreten Schritten 

4. Weitergabe an Netzwerkpartner, um  persönliche Hilfe zu geben, z.B. eine  
Bewerbungsmappe zu erstellen, die Internet-Suche nach einem 
Arbeitsplatz zu lernen, wie man sich bei einem Vorstellungsgespräch 
kleidet oder spricht 

5. Planung und Umsetzung zielgruppengenauer Schulungen für 
Teilnehmer/innen mit besonderen Vermittlungshemmnissen wie z.B. 
gesundheitliche Probleme, Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Ältere 



Ergebnisse 

• in der ersten Förderperiode (01.10.2008 - 31.10.2010) 
eine der drei besten Vermittlungsquoten in Deutschland 
 

• Verlängerung der Projektförderung für weitere 3 Jahre 
bei Erweiterung des Modells auf Solingen und Remscheid 
 

• In Wuppertal am 31.08.2013 
• 1042 Teilnehmer in beiden Perioden 

(448 Frauen/594 Männer/338 junge Menschen unter 25 
Jahre) 

• 498 Vermittlungen in Arbeit oder Ausbildung auf dem 
ersten Arbeitsmarkt 



Gewinne… 

Gewinn für die Menschen…. 

• Herr K. hat einen deutschen Schulabschluss im 
Jahr 2005. Ohne Erfolg bei der Suche auf 
Arbeit; im März 2009 wurde er in die 
Projektbetreuung übernommen im September 
hatte er eine Arbeit. 

• M.L .arbeitete seit 2006 in mehreren 
befristeten Arbeitsverhältnissen. Nach der 
Aufnahme in das Projekts im Juli 2009, konnte 
er in eine Ausbildung als Zahntechniker im 
Oktober vermittelt werden. 

• Frau S. ist alleinerziehend und hatte 
Gewalterfahrungen, als sie das Projekt im 
Januar 2009 eintrat. Obwohl sie von vielen 
Arbeitgebern abgelehnt wurde, verlor sie nicht 
ihre Motivation. Ein Jahr später fand sie einen 
Job und führt nun ein selbstbestimmtes Leben 

Strukturelle Einsparungen für 
den städtischen Haushalt  
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Danke für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

und jetzt freue ich mich auf Ihre 

Fragen…. 
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